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liegender Sammelband setzt nun jeden Gebil- ViéldeutigkeiteGégensätzen zwischen
deten instand, sich auch über diese Seite der den Vertragspartnern tühren. Im übrigen hatte
Epoche ein Bild Zu machen. Was Dannenbauer der Kaiıser auch den honor papatus achten,

1m 7zweıten Band seines Werkes „Dıie Entste- und INan E durchaus behaupten, da{fß seine
hung Europas” ausführlich darlegt, wird hier Ansprüche, AA auf Tivoli, diesen honor papa-
von verschiedenen Vertassern und Ver- LUS und damit uch das Konstanzer Abkommen
schiedenen Gesichtspunkten erhärtet: die VOI- schon einem Zeitpunkt verletzt hatten,
wiegend arıstokratische Struktur der germanı- der Papst dem Kaiser noch keinerle1 Handhabe
schen und frühen deutschen Gesellschaft, die ZUr Klage geboten hatte. sıeht diesen Tat-

X allerdings erganzt wird durch genossenschaftli- estand selbst (Z25 76),; ber dann müfßte
A che Bindungen (in den Sıppen, Gilden und entweder Friedrich Nn des ausbrechenden

tanden Besonders wichtig SIN die Autsätze Konfliıkts stärker belasten der ber dem Be-
VO  } Brunner, Mitteıs, Schlesinger, griff honor imper11l, bzw. papatus 1m Gesamt-

M Tellenbach und Theodor Mayer. Warum den urteil sowohl ber den Konstanzer Vertrag als
sachlichen Beiträgen der nıcht jerher auch über die kaiserliche und päpstliche Politik

passende, die polemischen Züge der Dreißiger- einen untergeordneten Rang beimessen. Wenn
jahre autweisende Artikel VO Zimmermann jedoch 1Ur zweıtrangıg WAar, 1St die für Bar-
beigefügt wurde, verstehen WITr N!  o 7 barossa und das eich nachteilige Verständi-

W as WIr 1n diesem wichtigen uche verm1Ss- Zung Hadrians miıt den Normannen und Byzanz
SCH, 1st der deutliche Hınweıs, auf den wesent- nıcht mehr vertragsrechtlich, sondern ur noch
lichen nterschied zwischen dem deutschen KO- allgemein kirchenpolitisch beurteılen.
nıztum und den übrigen europäischen Königs- Klenk 5J
herrschatten. Der eutsche König WAar als »57
borener“ Anwarter auf die Kaiserwürde VO  ;

vornherein 1n einer Sonderstellung, und schon KAMLAH, Wilhelm: Probleme einer nationalen
seine eutsche Regentschaft war hineingenom- Selbstbesinnung. Stuttgart e Kohlhammer

1962 kart. 372  =)Inen iın die Pfliıcht und Majyestät des Schutzherrn
der westlichen Christenheıit. Es ISt Zut, daß sich die Stinimen mehren, dieKlenk SJ aut den Unterschied hinweisen, der 7zwischen

A
kritischer Prüfung uUunNnserer deutschen Geschichte
einerseılts und einer Psychose hemmungsloser\ RASSOW, DPeter: Honor Imperu. Die NCUEC Poli- Selbstanklage und Zerstörung der SanNzCH deut-

tık Friedrich Barbarossas urch den schen Vergangenheit anderseits esteht. Was
Text des Konstanzer Vertrages erganzte Neu- Sagt, sollte jeder Deutsche gründlich erwägen,
ausgabe. München: Oldenbourg 1961 120 zumal jene, die 1n Geschichte unterrichten.

2 ME Im Grundgedanken mit ıhm ein1g, glauben
Kaıiser Friedrich Barbarossa erscheint 1in die- WIr doch, da{it der Verf die staatspolitischen

sSer Studıie in eiınem günstigeren Licht als Wa Möglichkeiten des deutschen Volkes 1mM Jahr-
bei Friedrich Heer Die Tragödie des Re1i- undert CNS sieht. Gewiß WAar 1n diesem
ches) und Geoffirey Barraclough (Geschichte 1n Jahrhundert der Zeıt, daß siıch N Volk

n  SA  S  z einer sıch wandelnden elt Im ganzech möch- auch in seiner politischen Verfassung ıne neue

ten WIr AaSSOWS Urteil ber den Stauter VOT Lebensform gab, ber War für diesen Z weck
dem der soeben Genannten den Vorzug geben. notwendig, den Spuren des modernen National-
Damıt 1St indes noch nıchts ber die Bedeutung staatsgedankens folgen? Sowohl die preufßi-
des Konstanzer Vertrags entschieden, zumal sche als auch die altdeutsch-Österreichische Staats-
W as darın die des honor imper11 angeht. ee sprachen dagegen. In seiner früheren

Schon einleiten: hat der ert. die Fhesche1- Schrift 1€ Frage nach dem Vaterland“ hat
auf die Problematik des Nationalstaates fürdungsfrage (Adela VO  3 Vohburg) nıcht recht

geklärt. In seiner Bewertung des Konstanzer die Gemengelage Ostmitteleuropas hingewiesen;
für Gebiete.also, 1n die Preußen und OsterreichVertrages xibt einerseits Z dafß das Begriff-

WOTT „honor imperii“ „vieldeutig genug” se1 tief hineingewachsen und eın millio-
(60), anderseits macht C ZU juristischen nenstarkes deutsches Volkstum auf Leben und

Hauptbegriff des Übereinkommens. Eben diese Tod MmMi1t anderen Volkstümern verkettet WAar.
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Wiare nicht S der füihrenden, zumalPTrCU- ELUSICH, MIRKOund GERSTENBRAND, Alfred
Rischen Staatsmänner zwiıschen E  9 BC- Soldaten, Künstler, eut  I und Herrschaften.
MN, mM1t Rücksicht auf diese Millionen Deut- Erinnerungen ZzWe]jer Alt-Osterreicher. Wıen:
schen und ihres friedlichen Zusammenlebens MIit 5.5 105Kremayr Scheriau 1961 159
anderen Nationalitäten 1i1Ne€e andere als die ‚- Sprudelnder Humor, ber nıcht aufdringlich-
tionalstaatliche Lösung suchen? Onstantın grotesk Künstlerisch hochstehend nach der lite-
Frantz, der preufßßische Beamte und Ptarrers- rarıschen (Jelusich) WI1IEC nach der zeichnerischen
sohn, und viele andere ML ihm haben gewarnt Seıte (Gerstenbrand) Das Buch wıill nat lich
und andere Wege MSONSEt. kein vollständiges Bild der Gesellschaft des al-

Klenk S57 ten Ostereich gyeben, ber WIr d jedem, der
noch Reste der alten Monarchie der Sar diese
selbst gesehen hat, 110e Stunde ungetrübterMIKO Norbert: Das nde des Kirchenstaates.
Freude bereiten. Hertling S}Bd Quellen Wıen: Herold Verlag 1962

HCT 576 (Veröffentlichungen des OSterr. Kul-
LUCrINSTILUTS Rom, Abt. für hist. Studien,
Verbindung IMNIL der OSterr. Akademie der Wıss.
Hrsg Leo Santifaller.) 908

Der vorliegende zweite Band dieses grofß _-

gelegten Quellenwerkes, dessen Band 1963 Biographien
erscheinen erd und das auf drei Quellenbände
un Darstellungsband berechnet IST, ent- ONES, Ernest Das Leben und Werk VOo  S Sig-hält die Dokumente VO':! 11 August 1870 bis mund Freud Bd 111 Die letzte Phase, 1919—
ZUm Sept 1870 Iso bis ZUr Besetzung der 1939 Bern: Hans Huber 1962 590 Lw.Leostadt (Der beginnt 99000 der September-
konvention VO  - Der dritte oll b1is ZU

Der vorliegende Band M1 der e1it nachSommer 1871 fortgeführt werden.
dem ersten Weltkrieg 545 Er beschreibt das Le-Da be1 wichtigen geschichtlichen Er-
ben Freuds und die Schicksale der Psychoana-CIRN1S, WI1e die Zerstörung des Kırchenstaats
lyse IN1IT der leichen Ausführlichkeit W I1 dıe

WAar, jede, auch die kleinste Nachricht VO  3 Be-
deutung seıin kann, hat der Vertasser mMI1Tt SLTau- beiden früheren. Nach dem Krieg fanden sich
nenswertem Sammelfleiß alles ZUusammengeLtra- Anhänger wieder Gab es auch

un:' ihnen allerlei Schwierigkeiten, setztie
gCNH, W as sıch den Archiven VO  3 Aufßenmint1i-

sıch die Psychoanalyse entschiede-Sterıen der Gesandtschatten Rom, VWıen,
Ner durch und Freud wurde ein berühmterMünchen, Bonn, Merseburg, Brüssel Parıs, Lon-
Mann Doch legten siıch ber diesen uhm WEe1don, Madrid Stockholm DUr irgend Berich-
dunkle Schatten. Der kam VO der -ten, Telegrammen, Protokollen und Noten fin-

den ieß bıs hinab Dienstzetteln päpstlicher wachsenden nationalsozialistischen Bewegung
Nach der Machtübernahme wurde die Psycho-Subalternoffiziere. Je näher INnan dem Sep- A
analyse als üdische Sache Deutschland VEI»-tember kommt, desto reichlicher fließt das Ma-
boten, W as schweren ag bedeutete. Alsterjal Unter dem Datum VO Sept. 1870
Osterreich i stärker edroht erschien, leg-sınd 41 Stücke verzeichnet, für den folgenden
ten Freunde Freud mehrfach nahe, ı105 AuslandTag 48 für den September Schon iußer-

lich betrachtet spiegelt sich darın wider, mM1 gehen ber lehnte entschieden aAb Nach
welcher Spannung ganz Kuropa die Vorgange dem Anschluß jedoch yab nach als INa  - ıhm,

nıcht hne harte Bedingungen, dıe Ausreise-Kirchenstaat verfolgte, obwohl gleichzeitig erlaubnis verschaitte. In London nahm INa  - ihndie damaligen Kriegsereign1sse Frankreich
£reundlich aut und lebte dort bıs sE1INEINalle beschäftigten. Tod 1939 Der Z weıte Schatten WrMöge dem Vertasser SCIN, das $

große Werk vollenden und VOT allem den C1in Krebs Gaumen, der 1923 ZUuU ersten

Mal entdeckt wurde. Bıs se1inen ode mufß-versprochenen Schlußband IN1ITt der (36 6>
ten wieder UOperatiıonen vorgenommhängenden Darstellung der SaNZCH Vorgänge werden. Freud ertrug die Schmerzen M1 STO1-jefern.

Ü, Hertitling 5} scher Geduld und arbeitete bis Zu Schluß
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